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Kostenbeitragssatzung

zur Satzung über die Betreuung von Kindern in den  Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde Guxhagen (Benutzungssatzung)
Aufgrund von § 31 des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698,  zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. April 2018 (GVBl. S. 69), und der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der  Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 247) §§ 1-6 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG, in der Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. 2013, 134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2015 (GVBl. S. 618) sowie §§ 22, 22a, 90 des Achten Buchs Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe – in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022, zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 10 G v. 4.November 2016, BGBl. I 2460) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Guxhagen in ihrer Sitzung am 26.06.2019 nachstehende   

Kostenbeitragssatzung 
zur Satzung über die Betreuung von Kindern in den  Tageseinrichtungen für Kinder der 

Gemeinde Guxhagen (Benutzungssatzung)
beschlossen:    

§ 1 Kostenbeitragspflicht
(1) Für die Betreuung von nutzungsberechtigten Kindern in  den  Tageseinrichtungen für Kinder 
der Gemeinde haben die Personensorgeberechtigten der Kinder Kostenbeiträge zu entrich-
ten. 
(2) Der Kostenbeitrag ist jeweils für einen vollen Monat zu entrichten.

(3) Kostenbeitragspflichtig sind die Personensorgeberechtigten; bei Getrenntleben der Personen-
sorgeberechtigten zunächst derjenige Personensorgeberechtigte, bei dem das Kind mit 
Hauptwohnung gemeldet ist (Aufenthaltsbestimmungsrecht).

(4) Mehrere Kostenbeitragspflichtige sind Gesamtschuldner des Kostenbeitrags.
(5) Zu zahlen sind je nach Inanspruchnahme die sich aus §§ 2-4 ergebenden Kostenbeiträge für 
die Betreuung der Kinder in der Tageseinrichtung für Kinder und das Verpflegungsentgelt für 
die in der Tageseinrichtung für Kinder angebotenen Speisen und Getränke. 

§ 2

Kostenbeitrag

 (1)  Die monatliche Betreuungsgebühr beträgt für eine Betreuungszeit in Tageseinrichtungen für 


Kinder gem. § 3 Abs. 1 (Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr) der Benutzungssatzung der Gemeinde Guxhagen 


a) 08.00 bis 12.30 Uhr

150,00 €


b) 08.00 bis 13.00 Uhr

170,00 €


c) 08.00 bis 14.00 Uhr

180,00 €


d) 08.00 bis 15.00 Uhr

210,00 €


e)
08.00 bis 17.00 Uhr

260,00 €

(2)  Die monatliche Betreuungsgebühr beträgt für eine Betreuungszeit in Tageseinrichtungen für 


Kinder gem. § 3 Abs. 1 (Kinder vom vollendeten 2. Lebensjahr und Krippenkinder) der Benutzungssatzung der Gemeinde Guxhagen 


a) 08.00 bis 12.30 Uhr

185,00 €


b) 08.00 bis 13.00 Uhr

205,00 €


c) 08.00 bis 14.00 Uhr

225,00 €


d) 08.00 bis 15.00 Uhr

250,00 €


e) 08.00 bis 17.00 Uhr

310,00 €

(3) 
Für die Betreuung der Kinder in der Zeit von 7.00 Uhr bis 08.00 Uhr wird in jeder Einrichtung ein Frühdienst eingerichtet. Die Gebühr für dessen Inanspruchnahme beträgt 

20,00 €/monatlich.

(4)  Bei der Anmeldung ist die gewünschte Betreuungszeit anzugeben. Insofern die Personensorgeberechtigten einen Antrag auf Ermäßigung der Gebühren gem. den folgenden Tabellen stellen, sind die entsprechenden Nachweise nach § 2 Abs. 7 dieser Satzung unaufgefordert bis zum Ende des Monats vor Aufnahme des Kindes und für die Folgejahre jeweils bis zum 30.06. bei der Gemeindeverwaltung abzugeben.

(5)
Die in Abs. 1 festgesetzte Gebühr ermäßigt sich auf Antrag der Personensorgeberechtigten bei monatlich anzurechnenden Familieneinkünften:
	
	Betreuungszeiten
	
	
	
	

	Monatl. Familieneinkünfte
	08.00 – 12.30 Uhr
	08.00 – 13.00 Uhr
	08.00 – 14.00 Uhr
	08.00 – 15.00 Uhr
	08.00 – 17.00 Uhr

	bis 2.000,00 €
	45,00 €
	50,00 €
	55,00 €
	     65,00 €
	95,00 €

	bis 2.500,00 €
	50,00 €
	57,50 €
	65,00 €
	75,00 €
	105,00 €

	bis 3.000,00 €
	55,00 €
	65,00 €
	75,00 €
	85,00 €
	115,00 €

	bis 3.500,00 €
	62,50 €
	72,50 €
	85,00 €
	97,50 €
	132,50 €

	bis 4.000,00 €
	70,00 €
	80,00 €
	95,00 €
	110,00 €
	150,00 €

	bis 4.500,00 €
	80,00 €
	90,00 €
	105,00 €
	125,00 €
	170,00 €

	bis 5.000,00 €
	90,00 €
	100,00 €
	115,00 €
	140,00 €
	190,00 €

	bis 5.500,00 €
	105,00 €
	115,00 €
	125,00 €
	155,00 €
	205,00 €

	bis 6.000,00 €
	120,00 €
	130,00 €
	140,00 €
	170,00 €
	220,00 €

	über 6.000,00 €
	150,00 €
	170,00 €
	180,00 €
	210,00 €
	260,00 €


(6) Die in Abs. 2 festgesetzte Gebühr ermäßigt sich auf Antrag der Personensorgeberechtigten bei monatlich anzurechnenden Familieneinkünften:

	
	Betreuungszeiten
	
	
	
	

	Monatl. Familieneinkünften
	08.00 – 12.30 Uhr
	08.00 – 13.00 Uhr
	08.00 – 14.00 Uhr
	08.00 – 15.00 Uhr
	08.00 – 17.00 Uhr

	bis 2.000,00 €
	65,00 €
	70,00 €
	75,00 €
	85,00 €
	105,00 €

	bis 2.500,00 €
	70,00 €
	75,00 €
	87,50 €
	97,50 €
	122,50 €

	bis 3.000,00 €
	75,00 €
	80,00 €
	100,00 €
	110,00 €
	140,00 €

	bis 3.500,00 €
	85,00 €
	92,50 €
	112,50 €
	125,00 €
	165,00 €

	bis 4.000,00 €
	95,00 €
	105,00 €
	125,00 €
	140,00 €
	190,00 €

	bis 4.500,00 €
	107,50 €
	122,50 €
	137,50 €
	155,00 €
	210,00 €

	bis 5.000,00 €
	120,00 €
	140,00 €
	150,00 €
	170,00 €
	230,00 €

	bis 5.500,00 €
	135,00 €
	157,50 €
	175,00 €
	197,50 €
	260,00 €

	bis 6.000,00 €
	150,00 €
	175,00 €
	200,00 €
	225,00 €
	290,00 €

	über 6.000,00 €
	185,00 €
	205,00 €
	225,00 €
	250,00 €
	310,00 €


(7)  Für Kinder, denen eine Schlafbetreuung angeboten wird, gelten in Bezug auf die zu buchenden Betreuungszeiten Sonderbedingungen, die in den Konzeptionen der Tageseinrichtungen für Kinder geregelt sind.

(8)  Monatliche Familieneinkünften im Sinne der Satzung ist das durch zwölf geteilte Familienjahreseinkommen des dem Kindergartenjahr vorausgegangenen Kalenderjahres. 


Zur Ermittlung der Einkünfte zählen alle positiven Einkünfte und steuerfreien Einkünfte einer Familie. Familienähnliche Lebensgemeinschaften werden Familien gleichgesetzt. Hierbei handelt es sich um die sieben Einkunftsarten lt. § 2 Abs. 1 Nr. 1 – 7 des Einkommensteuergesetzes. Bei den Einkünften aus selbstständiger Tätigkeit wird der Gewinn dahingehend ermittelt, dass von den Betriebseinnahmen die Betriebsausgaben abgezogen werden. Bei den Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Vermietung und Verpachtung, Kapitaleinkünften etc. (Einkommensteuergesetz Einkunftsarten Nr. 4 – 7) werden die tatsächlichen Werbungskosten in Abzug gebracht.


Ein Verlustausgleich mit anderen Einkunftsarten findet nicht statt. Zum Einkommen zählen auch Unterhaltsleistungen.


Bei der Feststellung der Familieneinkünfte bleiben Einkünfte aus Kindergeld- und Betreuungsgeldzahlungen unberücksichtigt.  

(9)
Zum Nachweis der Einkünfte ist der entsprechende Einkommensteuerbescheid des Vorjahres vorzulegen. Ist der Einkommensteuerbescheid nicht vorhanden, so kann der Nachweis durch andere geeignete Unterlagen (z.B. Sozialhilfebescheid, Verdienstbescheinigung des Arbeitgebers oder Bescheinigung des Steuerberaters) geführt werden. 


Sofern der Einkommensteuerbescheid nachträglich ergeht, ist dieser zur endgültigen Festsetzung der Betreuungsgebühr vorzulegen.


Wird ein Nachweis bis zum Ende des Monats vor der Aufnahme des Kindes oder für Folgejahre jeweils bis zum 30.06. bei der Gemeindeverwaltung nicht vorgelegt, wird die jeweilige Höchstgebühr gem. der Absätze 1 und 2 festgesetzt. 


Bei nachträglicher Vorlage der Einkommensunterlagen erfolgt die Berücksichtigung ab dem Folgemonat. Bereits gezahlte Gebühren werden nicht erstattet. 


Die auf Grund des Nachweises ermittelten Gebührensätze gelten in der Regel jeweils für ein Kindergartenjahr.


Negative Einkommensänderungen können bei der Gemeindeverwaltung unter Vorlage der notwendigen Unterlagen, mit dem Ziel eine Änderung der festgesetzten Kindergartengebühren herbeizuführen, geltend gemacht werden. Sofern der Antrag auf Änderung der festgesetzten Gebühr innerhalb von 3 Kalendermonaten ab Änderung der Verhältnisse eingeht, können die Betreuungsgebühren ab Änderung der Verhältnisse neu festgesetzt werden, sonst ab dem ersten des Folgemonats. 


Sofern positive Einkommensveränderungen der Gemeindeverwaltung nicht bei eintreten angezeigt werden, erfolgt mit der Vorlage der nächsten Einkommensnachweise eine Nachberechnung für den Zeitraum seit Eintritt der positiven Veränderung.

(10)
Für Anmeldung/Abmeldung/Ummeldung gilt § 13 der Benutzungssatzung.

(11)
Es wird erwartet, dass die Kinder zum Ende der vereinbarten Betreuungszeit pünktlich abgeholt werden.
Jede angefangene weitere Stunde, die über die angemeldete Betreuungszeit hinausgeht, wird gesondert in Rechnung gestellt. Halbe Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet. Die zusätzliche Gebühr wird durch den Gemeindevorstand festgelegt.

 (12) Die Betreuungsgebühr ist für einen vollen Monat zu entrichten, auch wenn die Einrichtung während der Ferien, an Feiertagen, Arbeitskampfmaßahmen (wie beispielweise Streik) oder aus sonstigen Gründen geschlossen bleibt. 

§ 3

Befreiung von den Kostenbeiträgen

(1)
Soweit das Land Hessen der Gemeinde Guxhagen jährliche Zuweisungen für die Frei-           
stellung von Teilnahme- und Kostenbeiträgen (Gebühren) für die Förderung


in Tageseinrichtungen für Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis 


zum Schuleintritt gewährt, gilt für die Erhebung von Kostenbeiträgen (Gebühren) 


folgendes:

1. ein Kostenbeitrag nach § 2 dieser Satzung wird nicht erhoben für die Betreuung in einer Kindergartengruppe oder altersübergreifenden Gruppe (§ 25 Abs. 2 Nr. 2 und 4 HKJGB) soweit ein Betreuungszeitraum im Umfang von bis zu sechs Stunden täglich gebucht wurde

2. ein Kostenbeitrag nach § 2 dieser Satzung wird unter Berücksichtigung von Ziffer 1 anteilig für die über sechs Stunden hinausgehende Betreuungszeit erhoben, soweit ein Betreuungszeitraum von mehr als sechs Stunden täglich gebucht wurde.

(2)
Im Übrigen gelten die Regelungen dieser Satzung.

§ 4
 Ermäßigung der Kostenbeiträge
(1) Werden gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie (im Sinne einer Haushaltsgemeinschaft, in 
der die Kinder gleichzeitig mit den Personensorgeberechtigten leben) in einer Tageseinrich-
tung der Gemeinde betreut, werden für das zweite betreute Kind nur 50 %, für das dritte Kind 
25 % der nach § 2 festgelegten Kostenbeiträge erhoben. Der sich bei der Berechnung des 
Kostenbeitrages ergebende Betrag ist auf volle Euro aufzurunden. Für jedes weitere Kind 

besteht Gebührenbefreiung. 
(2) Bei der Zuweisung von Kindern in Pflegefamilien wird die für die jeweilige gebuchte Betreu-
ungszeit niedrigste Gebühr festgesetzt.
§ 5 Verpflegungsentgelt/Frühstückspauschale/Pflegepauschale/Beförderungskosten
(1)
Das Verpflegungsentgelt wird für die Teilnahme des Kindes am Essen in der 


Tageseinrichtung für Kinder erhoben und orientiert sich an den tatsächlichen Kosten. 

Bei monatlicher Buchung erfolgt die Abrechnung durch eine Pauschale, bei Wochen- bzw.  
Tagesbuchungen erfolgt eine Einzelabrechnung, die einen Aufschlag für den erhöhten 
Verwaltungsaufwand enthält. Ist das Kind in einem Monat mindestens 2 Wochen erkrankt, 
kann die Verpflegungspauschale auf Antrag erstattet werden. Die im restlichen Monat in 

Anspruch genommene Mittagsverpflegung wird dann einzeln abgerechnet (ohne Pauschale 
für den erhöhten Verwaltungsaufwand).
(2)
Für die Teilnahme der Kinder am gemeinsamen Frühstück wird eine Pauschale erhoben.

(3)
Zur Versorgung der Kinder mit Pflegebedarf (z.B. Windeln, Sonnencreme, Feuchttücher 
u.ä.) wird eine monatliche Pflegepauschale erhoben, sofern dieses Angebot in den 


einzelnen Tageseinrichtungen für Kinder erfolgt.
(4)
Die Höhe der Pauschalen und des einzelnen Essensentgeltes wird durch den Gemeinde-
vorstand festgesetzt.

(5)
Die Pauschalen sind für jedes Kind monatlich in voller Höhe zu zahlen. Die Abrechnung der 
einzelnen Essensentgelte erfolgt im Folgemonat.
(6)  Die Grundlagenberechnung der Pauschalen basiert auf einer 11-monatigen 


Inanspruchnahme. Sie wird auf 12 Monate verteilt.
(7)
Der Kostenbeitrag für die Nutzung des Bustransfers in die Kindertagesstätten beträgt monat-
lich 25,00 €. Die Eltern melden den Bedarf jeweils bis zum 20. des Vormonats für den Folge-
monat bei der jeweiligen Kindertagesstättenleitung an.  



§ 4 Abs. 1 gilt entsprechend.
§ 6 Abwicklung der Kostenbeiträge
(1) Die Kostenbeitragspflicht entsteht mit der Aufnahme des Kindes in der Tageseinrichtung und 
endet durch Abmeldung oder Ausschluss des Kindes von der weiteren Betreuung in der       
Tageseinrichtung. Wird das Kind nicht abgemeldet, so ist der Kostenbeitrag auch zu zahlen, 
wenn das Kind der Tageseinrichtung fernbleibt. Bei einem Ausscheiden vor dem Monatsende 
ist der Kostenbeitrag bis zum Ende des Monats zu zahlen.

(2) Der Kostenbeitrag, Verpflegungsentgelte, die Frühstücks- und Pflegepauschalen sind am 
5./ 
15. eines jeden Monats für den laufenden Monat fällig und  an die Gemeindekasse zu zahlen 
bzw. wird im SEPA-Lastschriftverfahren durch die Gemeindekasse abgebucht. Rück-             
buchungsgebühren bei nicht ausreichender Deckung des Kontos gehen zu Lasten der           
Personensorgeberechtigten.
(3) Der Kostenbeitrag ist bei vorübergehender Schließung der Tageseinrichtung (z. B. wegen 
    
Ferien, gesetzlicher Feiertage, Betriebsausflug, Personalausfall, Fortbildung,  Streik) weiter zu
zahlen.

(4) Kann ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung die Tageseinrichtung über        
einen Zeitraum von mehr als 6 Wochen nicht besuchen, entfällt die Kostenbeitragspflicht für 
die nach dem Eintritt der Erkrankung folgende Zeit.
(5) Sofern der Kostenbeitrag aufgrund finanzieller Engpässe nicht gezahlt werden kann, kann 
nach § 90 Abs. 2 SGB VIII beim zuständigen Jugendamt ein Antrag auf ganze oder teilweise 
Übernahme des Kostenbeitrags gestellt werden. Die Personensorgeberechtigten sind           
gegebenenfalls verpflichtet einen solchen Antrag zu stellen, um den Ausschluss ihres Kindes 
von der weiteren Betreuung zu vermeiden.
§ 7 
Gespeicherte Daten   
(1) Für die Bearbeitung des Antrages auf Aufnahme in die Tageseinrichtung für Kinder sowie für die Erhebung der Kostenbeiträge für die Inanspruchnahme der Tageseinrichtung für Kinder werden folgende personenbezogene Daten in automatisierten Dateien gespeichert

a)
Allgemeine Daten: 


sowie weitere zur kas​senmäßigen Abwicklung erforderlichen Daten, 

a) Kostenbeitrag:


Berechnungsgrundlagen, Daten für Ermäßigungen

b) Rechtsgrundlage:


Hessische Gemeindeordnung (HGO), Kommunalabgabengesetz (KAG), Hessisches 


Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB), Hessisches Datenschutzgesetz (HDSG),  diese 


Satzung.

(2) Die Löschung der Daten erfolgt zwei Jahre nach dem Verlassen der Tageseinrichtung für Kin-
der durch die Gemeindeverwaltung.

(3) Durch die Bekanntmachung dieser Satzung werden die betroffenen Personensorgeberechtig-
ten gem. § 18 Abs. 2 HSDG über die Aufnahme der in Abs. 1 genannten Daten in automatisier-
te Dateien unterrichtet. 

§ 8
 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2019 in Kraft.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt:

Guxhagen, den 27.06.2019
Der Gemeindevorstand

der Gemeinde Guxhagen

gez.
Slawik
Bürgermeister

Stand: 13.06.1019

